iktios 


seis pro K. — Auswärts 
‚nd Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein und Vogler; 


angenommen. 
in Leipzig: 
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Der vorjährige Entwurf hatte davon wenigſtens 
einige; freilich waren ſie nicht ſonderlich klar und 
für die praktiſche Anwendung brauchbar formulirt 
Der neue Entwurf iſt im Grunde genommen nur 
die folgerichtige Durchführung des Gedankens, daß 
im Eiſenbahnweſen alles Heil nur allein von oben 
kommen kann, d. h. vom Reichseiſenbahnamt 195 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
| Berlin, 6. Juli. Der Kaiſer kehrt nach 
den bisher getroffenen Dispoſitlonen von Gastein 
nach Berlin am 10. Auguſt zurück, wohnt am 15. 
dei Detmold der Enthüllung des Hermann ⸗Deuk⸗ 
mals und am 3. September in Weimar der Ent. 
hüllung des Denkmals des Herzogs Carl Auguf 
ei, ferner vom 8. bis 16. September dem 
Manöver bei Liegnitz und vom 18. bis 26. Sep 
4 28.65 den Mandbern — Beet und reift am 
28. Se ach Baden⸗Baden. 
521, 6. Sul Bisher find 196 Abgeordnete 
gewählt, davon gehören 161 der liberalen Partei, 
i 9 der oppofitionellen Rechten und 22 der äußerſten 
Linken au. 
A Lon don, 6. Juli. Die „Times“ meldet: 
Falls Burmah die Verweigerung des Durch⸗ 
marſches der Britten aufrecht erhält, wird die 
Expedition Rangoon nöthigenfalls über Mandalay 
gehen müſſen. Die indiſche Regierung würde 
indeſſen die Nothwendigkeit der Wegnahme 
Burmahs als große Calamität betrachten, weil 
dieſelbe eine Berührung mit China verurſache. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
München, 5. Juli. Der Biſchof von Eich⸗ 
ſtädt hat einen Hirtenbrief erlaſſen, welcher die 
Wichtigkeit der bevorſtehenden Wahlen zum Land⸗ 
N tage erörtert und die Aufforderung an die Wähler 
richtet, nicht allein vollzählig an der Wahlurne zu 
erſcheinen, ſondern auch ohne Rückſicht auf zeit⸗ 
chen Vortheil oder menſchliche Gunſt nur ſolchen 
Männern ihre Stimme zu geben, deren Liebe und 
Begeiſterung für Religion und Vaterland über 
allen Zweifel erhaben ſei. 
ien, 5. Juli. Der Großfürſt⸗Thronfolger 
von Rußland traf heute Nachmittag 5%, Uhr hier 
ein und wurde von dem Kaiſer und dem Kron⸗ 
inzen Rudolf, welche beide uff Oberſt⸗ 
Uni trugen, ſowie von den Ergzher⸗ 
dem Statthalter und der Gene⸗ 
empfangen. Der Kaiſer begrüßte 
den Wengen auf das Herzlichſte. Nach der 
bierauf folgenden Vorſtellung der de e und 
er beiderſeitigen Suiten, geleitete der Kaiſer den 
5 Graff uf Toene nach der Hofburg. 
| Bukareſt, 5. Juli. Die Deputirtenkammer 
bat in ihrer heutigen Sitzung im Einverſtändniß 
mit der Regierung beſchloſſen, die Conceſſion zum 
| Bau der Eiſenbahnen Plojeſchti⸗Predal und Adjut⸗ 


Bundesrath. Es ſei heute nur angeführt, in welchen 
Beziehungen dieſe Inſtanzen berufen ſein ſollen 
auf Betrieb und Verwaltung der bereits erbauten 
und fertig geſtellten Eiſenbahnen, Privatbahnen wie 
Staatsbahnen einzuwirken. 

Das Reichseiſenbahnamt (mit Recurs an den 
Bundesrath) kann alſo die Anlegung neuer Ge⸗ 
leiſe und Stationen anordnen, wenn das Bedürf⸗ 
niß des regelmäßigen Verkehrs ihm dies zu erfor⸗ 
dern ſcheint. Es kann die Eiſenbahnen zwingen 
auch darüber hinaus „im Intereſſe der Landesver⸗ 
theidigung“ Betriebsmittel anzuschaffen. Das 
Reichseiſenbahnamt prüft und genehmigt alle Pro⸗ 
jecte für Bahnhöfe, Gebäude und Räume, für Bau⸗ 
werke auf freier Bahn, für die Conſtruction des 
Oberbaus der Bahn und die Conſtruction der Be⸗ 
triebsmittel. Was ſodann die perſonelle Verwal⸗ 
tung der Privatbahnen betrifft, ſo bedarf die Ge⸗ 
ſchäftsordnung des Vorſtandes der Genehmigung 
des Reichseiſenbahnamtes. Der Bundesrath er⸗ 
läßt allgemeine Beſtimmungen über die Organi⸗ 
ſation, Ernennung und Beſtätigung der leitenden 
Vorſtandsmitglieder und Oberbeamten durch die 
Auſſichtsbehörde, über die Qualification der leiten⸗ 
den Vorſtandsmitglieder der Privatbahnen, desgl. 
für alle Bahnen über die Oualification der Bau⸗ 
beamten, techniſcher Beamten, Bahnpolizei⸗ und 
Maſchinenbeamten. Der Bundesrath erläßt ferner 
allgemeine Beſtimmungen über Dienſtabzeichen 
ah allgemeine Anſtellungsbedingungen, bei 
Privatbahnen auch über die Einrichtung 
von Penſions⸗ und Unterſtützungskaſſen. In Be 
zug auf die Anſtellung von Militäranwärtern 
haben die Eiſenbahnen die Verpflichtungen von 
Staatsanſtalten. Erweiſt ſich die Qualification der 
Eiſenbahndirectoren oder beſtätigten Oberbeamten 
dem Reichseiſenbahnamt als eh aenbs fo find 
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Senden englischen Bauunternehmer Crawl 


rawley zu eventuell ng” ei das 8- 


rüft, genehmi 
e ö 
Der Ent i 8 na . . — ſtellt die für 
er etzes. Bela i 2 5 
e 8 die Bildung der Beförderungspreiſe im allgemeinen 
Es iſt nicht recht verſtändlich, was einzelne | maßgebenden Grundſatze liche n e 
Uberale Blätter veranlaßt, für den neuen Entwurf Perſonenverkebr die Zahl der Wagenklaſſen, für 
des Reichseiſenbahngeſetzes wie folder vom Reichs ⸗ den Güterverkehr das Tarifſyſtem, er regelt die 
eiſenbahnamt ausgearbeitet und veröffentlicht worden] Tarifvorſchriften, fegt Maximalſäßze feſt, welche 
iſt, mit ſoviel Wärme Partei zu ergreifen. Der periodiſch zu revidiren find. Alle Di erentialtarife, 
neue Entwurf des neuen Präſidenten des Reichs⸗ Rabatttarie Lokaltarife, Nebengebühren, Con» 
eiſenbahnamtes hat gegen den vorjährigen Entwurf ventionalſtrafen bedürfen der Genehmigun des 
allerdings gewiſſe formale Vorzüge; er will nicht Reichseiſenbahnamtes. Das Reichseiſenbahnamt 
alle auf das Eiſenbahnweſen bezügliche Rechtsver⸗ kann die n directen Verkehrs, die 
hlältniſſe in einem einzigen Geſetz ordnen, iſt auch] Einſtellung fremder Wagen und die 3 eigner 
in feinen einzelnen Paragraphen juriſtiſch beſſer Wagen an fremde Bahnen nach Maßgabe der vom 
f Was aber den Inhalt betrifft, jo bietet | Bundesrath 17 8 N erzwingen 
er nichts weniger als neue legislatoriſche Gedanken. undesraths ordnen auch die Ein⸗ 
7 A e NETTE LETTER. 


Regulative des Bun 
Eine Wallfahrt nach Paray⸗le⸗Monial. 

„Für jede halbe Stunde, die ihr ier warten 
müßt, wird euch dereinſt ie eine halbe Stunde von 
eurer Fegefeuer⸗Pein abgerechnet werden!“ Es 

war ein ruhiger alter Herr, der dieſe Worte ſprach, 


u er brachte fie mit dem vollen Gewichte eigener 


— 


eberzeu ihre Wirkung nich: r 
verfehlen konnten. Bie en fen, * e 2 meinem Ohre klingt: „Gott der Güte, ott der 
gem ariſer Bahnhofe der Ly on⸗Mittelmeer⸗Bahn Rache, rette Frankreich im 


n Warteſälen, die ihrer kaum die Hälfte faſſen H 
konnten, gottesläſterlich fluchend auf den Abgang 
des Zuges warteten, der ſie zur ſeligen Jungfrau 
Marguerite Maria Alacoque nach Paray⸗le⸗Monial 
bringen ſollte, wurden plötzlich ruhig und äußerten 
kein Zeichen der Uuẽgeduld mehr. "hir blieb alfo 
reichlich Zeit, meine frommen Mitreiſenden einer 
Muſterung zu unterziehen. Da waren natürlich 
Prieſter 25 Zahl, von dem glatten jungen Abbe 
mit dem 8 erſter Klaſſe bis hinunter zu dem 
um zwei Eiſenbahn⸗Grade tiefer ſtehenden Bauern. 
prieſter. Da waren alte Damen, augenſcheinlich 
ängſtlich beſorgt, in dem vollen Geruche der Heilig 
leit zu ſterben, doch über Alles bemüht, ſich die 
ihnen in dieſem Jammerthale noch gegönnten Tage 
ſo angenehm als möglich zu machen. Alte Herren 
in grotesken Reiſekappen erzählten von den zahl⸗ 
reichen Wallfahrten, die ſie während ihres langen 
Lebens bereits unternommen hatten, während junge 
ädchen, gewöhnlich von disereten ältern Schweſtern 
begleitet, in den Ecken des Saales zuſammenge⸗ 
drängt über die Site jammerten. Beſonders auf⸗ 
fallend war mir die große Anzahl junger Männer 
aus allen Geſellſchaftsklaſſen, welche die Wallfahrt 
mitmachten, vielleicht um ihre zahlreichen Sünden 
loszuwerden. Mit einer Pilgerfahrt nach Paray⸗ 
e⸗Monial iſt nämlich ein vollſtändiger Ablaß ver- 
bunden. Merkwürdig war zus noch der Mangel 
jedes Gepäckes bei den Wallfahrern. Eine Decke 
und ein Papierpäckchen mit einer verdächtigen An⸗ 
chwellung gleich dem Bauche einer Flaſche, war 
die Summe ſämmtlicher Effecten, die ich bei neun 
von zehn Anweſenden zu ſehen bekam. 

Endlich wurden die Thüren doch geöffnet und 
der Train ward durch einen Generalſtürm genom- 


und derſelb 
partienweiſe, 
zu welcher 
erwachen mochte, 


raſſel des Zuges übertönen. Die Nacht verging 


eflammte Herzen und Kreuze würden zugleich mit Ge⸗ 
ſangbüchern und Flugſchriften unter die Peng 


8 Si i n. Betend 
hatten, konnte das Singen wieder lache on 8 —5 
Tages ſehr 
übf 


ahnen in 
1 


Dane in der Stadt ſeien. 
eobachten konnte, dür 


eee 
u 


Die „Bangiser Beitung“ erscheint wöchentlich 12 Mal. — Berellungen werden in 
Quartal 5 — te, pr 
ee h nd Vogler ein Frankfurt a. M: 


wundernehmen wird, da die Stadt nur 3000 ſeß⸗ 


völkerung er die frommen Reichen bezahlen Leute 


Refrains das Ge⸗ſi 
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ber Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts dei allen Kalſerlichen 


Berlin: H. Albrecht, A. Net und dab Noſſe; 
Pr 20 K. nehmen an: in Berlin: H. 8 emeyer — ; 
2 Ne 2 Daube und die Jäger'ſche Buch.; in Hannover: Carl Schüßler. 
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die Uebernahme von Eiſenbahnen auf Reichsrech⸗ 
nung — dies eigentliche, wenn auch . we⸗ 
der beſtimmt gewollte, noch klar erkannte Ziel des 
neuen Entwurfs — nothwendig führen. 


Deutſchland. 

Berlin, 5. Juli. Die Vereinigung der 
oberſten Reichs poſt⸗ mit der ober ſten 
Reichstelegraphen verwaltung wird erſt 
bei der Vorlegung des nächſtjahrigen Reichshaupt⸗ 
finanz⸗Etats ſichtbar und 85 nach deſſen Geneh⸗ 
migung kundgemacht werden. Inzwiſchen find die 
Vorarbeiten gemacht und die Vorbereitungen fo 
getroffen, daß die Neuerung mit dem Anfange 
nächſten Jahres ohne Anſtand in's Werk gefegt 
werden kann. Die Organiſation wird ebenſo von 
Einfluß auf die Poſt⸗ wie auf die Telegraphenver⸗ 
waltung fein und ſchon jetzt werden die im Vor⸗ 
biloungsſtadium eher Poſtbeamten verpflich⸗ 
tet, ſich mit dem Telegraphiren vertraut zu machen. 
Bei dieſer Vereinigung beider erwähnter Verwal⸗ 
tungen dürfte es übrigens vorläufig bewenden und 
es ſollte uns gar nicht wundern, wenn in der 
jetzigen „todten Zeit“ wiederum die Ente von der 
5 eichs⸗Verkehrsminiſteriumsflügge 
werden ſollte, obſchon es doch zu Tage liegt, daß, 
da das Reich überhaupt keine Miniſterien 1 „ ein 
ſo vereinzeltes gar keine Stelle finden könnte und 
würde. — Das durch hieſige Blatter verbreitete 
Gerücht, die Hauseigenthümer Berlins zur Zulaf- 
ſung und Annahme von Hauswarten zwingen zu 
wollen, lediglich zu dem Zwecke, daß der Magiftrat 
eine Controlle für die Steuerzahler habe, gleicht 
ei einer Ausgeburt jener todten Jahreszeit, zu⸗ 
mal ein ſolches Gebot doch eine beſondere Haus⸗ 
Anlage vorausſetzt und nebenher unendlich viele 
Schattenſeiten hat. 

NJ. Berlin, 5. Juli. In der Sitzung der 
Reichsjuſtizcommiſſion vom 3. Juli wurde mit Be⸗ 
rathung des Abſchnitts „Gerichtliche Vorunter⸗ 
ſuchung“ fortgefahren. Der $ 150, welcher vor⸗ 
zugsweiſe von den Gründen handelt, aus denen 
der Antrag auf gerichtliche Vorunterſuchung abge⸗ 
lehnt werden kann, führte zu einer längeren Be. 
batte über die Frage, ob gegen die Verfügung. 
durch welche die Vorunterſuchung eröffnet worden 
iſt, nicht blos der Staatsanwaltſchaft, ſondern auch 
dem Beſchuldigten aus den in dem . 
vorgehobenen (Rechts⸗) Gründen eine Beſchwerd 


der Reſerve⸗ und Erneuerungsfonds der 
ahnen. Zur Geltendmachung ſeiner Befug⸗ 
dem Reichseiſenbahnamt die ausge⸗ 
Verhängung von Executiv⸗ 
Bei en Da 
handlungen kann der Bundesrath „nach freiem 
unter Beſtätigung des Kaiſers die Con⸗ 


richtun 


lahr, gewährt der neue Entwurf 
ahnamt, namentlich was die Be⸗ 
und Entlaſſung von 


Rimmungen über 9 Betriebsmittel und 


Reichseiſenbahngeſetz nicht ebenſo leicht, wie es den 
Directoren 


Die 
ro⸗ 


t er ans in 
erſon centralifirt iſt, gar 
ae 0 der n einen ne für bie 

bürgt dafür, daß dieſe Centralſtelle Beſchuldigten mit einem Makel verbunden, und bei 

Verhafteten auch für das Fortbeſtehen der Haft 

von Bedeutung ſei. Für die Verneinung wurde 

geltend gemacht, eine derartige Beſchwerde laſſe 
ſich von theoretiſchem Standpunkte ſehr wohl recht⸗ 

5 ſei aber nach den in Ländern, wo ſie be⸗ 

ehe, gemachten Erfahrungen von geringer prakti⸗ 
ſcher Bedeutung und könne leicht zu unnöthigen 

Verzögerungen durch den Beſchuldigten 1 

Bei der Abſtimmung wurde im bejahenden Sinne 

ein Antrag des Abg. Dr. Schwarze angenommen 

{ desgleichen ein Antrag des Abg. Eyfoldt, wonach 

der enen e d. h. die Concurrenz dem Beſchuldigten jeine ſofortige Beſchwerde gegen 

iſenbahnweſen mit den einen Beſchluß, welcher feinen Antrag auf . 
nung der Vorunterſuchung ablehnt, zuſtehen ſoll. 

7 ͥͤ TEE IT AVA ðV d ET 

die Hälfte übertrieben ſein. Sicher iſt, daß kaum 

ein Bett aufzutreiben war, was aber Niemanden 


beſorgen. Medaillen, Roſenkränze, Metallkreuzchen 
und Herzen werden in jedem Laden verkauft. Bar- 
biere und Gewürzkrämer, Schneider und Apotheker, 
Alles handelt hier mit dieſen Artikeln, und es 
dürften Vorräthe an Metallherzen hier aufgeſtapelt 
Hör hinreichend, um ganz Europa damit zu ver- 
orgen. 

„Die Kirche von Paray⸗le⸗Monial, die Basilique 
miueure, wie ſie jetzt genannt wird, iſt im roma⸗ 
niſchen Style J die Die Außenſeite iſt etwas 
geihäbigt durch die Kloſterbauten der Periode 

udwig's XIV., die jetzt Schulzwecken dienen. 
Im Innern verdeckt die Tünche überall den ur⸗ 
Fat lichen Stein, aber die Linien der ee 
Zeit bleiben immer ſchön. Nur an einer Stelle der 
Kirche hat irgend ein hirnloſer Architect einige ko⸗ 
N ) er | rinthiſche Säulen und Capitäle angebracht. Unzählige 
Kirche geſpendet hat; dann kam ein ſehr ſorgfältig] Votivfahnen füllen die Kirche, manche darunter von 
gearbeiteter vergoldeter Schrein mit zwei Cherubim] großem Werthe. Dicht bei der Kirche iſt ein alter 
verziert und die Inſchrift tragend: „Basilique mi-] Thurm mit einigen Säulengängen, die von den 
neure du Sacré Coeur“, und nun folgten die ver⸗ a rg verdeckt find, die letzten Reſte des 
ſchiedenen Deputationen mit ihren Fahnen, darunter | alten Kloſters, das während der erſten franzöſiſchen 
die vom Elſaß, von Metz und Polen mit Trauer Revolution zerſtört wurde. 
flören; hierauf eine Unzahl von Prieſtern und Die Capelle der Heimſuchung, in welcher Mar⸗ 
Mönchen aller Orden und in allen Farben, die Erz⸗ guerite Maria Alacoque ihre Viſtonen hatte, hängt 
biſchöfe von Calcutta, New⸗Orleans und Port⸗au⸗ mit dem Kloſter zuſammen, dem fie angehörte. Dieſe 
Prince, ferner einige exotiſche und einheimiſche] Capelle ift noch mehr mit Fahnen überladen als die 
Biſchöfe in violetten Roben, begleitet von roth⸗ vorerwähnte Kirche. Schimmernder Sammt, pracht⸗ 
röckigen Akolythen, dann die Canonici und die kleinen] volle Goldſtickereien hängen von den Wänden her⸗ 
Leute vom Clerus und endlich das Volk, Männlein [ab und eine große Anzahl düſter brennender Lampen 
und Weiblein ſingend und betend. Eine kurze von reicher, oft koſtbarer Arbeit verbreiten ein eigen⸗ 
Strecke von der Stadt entfernt außerhalb der thümliches Licht in der Capelle; der Geſammteindruck 
Avenue de Charolles war ein temporärer Hochaltar] derſelben iſt in der That Kaf he fromme Seelen 
errichtet und hier celebrirte nun der Erzbiſchof von eee, zu ſtimmen. Auf der linken Seite des 
Calcutta das Hochamt. Weit und breit war prachtvoll ausgeſtatteten Altars befindet ſich der 
die Erde mit knieenden Pilgern bedeckt. Ein Reinuienföreis mit den angeblichen Ueberreſten der 
Alacoque. Die ſelige Dame in Wachs iſt in 
Nonnentracht gekleidet und liegt unter einem 
Glaskaſten 4 einem reich emaillirten Kata⸗ 
falke. Das wächſerne Aeußere birgt wie man 
mir verſicherte, die wahrhaftigen Gebeine de: 
Seligen. Nur im Monate Juni gie bie 
Gläubigen das Glück, den Schrein beſichtigen 31 
können; während der übrigen Monate des Jahrez 


hafte Einwohner zählt. 
Die Mehrzahl der Wallfahrer gehört dem 
Mittelſtande und den unteren Klaſſen der Be⸗ 


dafür, daß ſelbe für fie die Fahrt nach Paray⸗le⸗ 
Monial machen. Die Beſucher recrutiren ſich aus 
allen Theilen Frankreichs; auch aus dem Elſaß 
kommen noch viele Pilger, außerdem Fremde aus 
der Schweiz, aus Polen und Italien. 

Um halb zehn Uhr zogen ſammtliche Wallfahrer 
in großer Prozeſſion nach der neu geſchaffenen Ba- 
ſilica du Sacré Coeur. Zuerſt marſchirten vier 
Mann, welche den K 0 eder e Gonfalon 
trugen, den der , zu Ehren der Erhebung der 


rieſter leitete von den Stufen des Altars den 

eſang der Menge. Wenn ſeine Stimme nicht 
ausreichte, ſo half er ſich, indem er mit der Hand 
den Tact ſchlug. Nach dem Hochamte zerſtreuten 
ſich die Maſſen, um ſich um 2 Uhr wieder zu einer 
Proceſſion de ſammeln. Der Nachmittags⸗Gottes⸗ 
dienſt wurde aber durch Regen geſtört und die 
Leute verliefen ſich in die Läden, um Einkäufe zu 


endlich ein Antrag des Abg. Dr. Bähr, wonach; 
dem Staatsanwalt gegen einen Beſchluß, welcher 
auf den Antrag des Beſchuldigten die Eröffnung 
der Vorunterſuchung verordnet hat, eine Beſchwerde 
nicht zugeſtanden wird. Bei § 151 wurde in län⸗ 
gerer Discuſſion erörtert, ob die Vor⸗ 
unterſuchung (mit dem Entwurf) in der 
Regel von einem Unterſuchungs⸗Richter 
beim Landgerichte oder von dem Amtsrichter geführt 
werden ſoll. Die erſtere Anſicht wurde dadur 
begründet, daß der Unterſuchungsrichter beim Land⸗ 
gerichte mit den übrigen bei der Unterſuchung 
mitwirkenden Perſonen, dem Staatsanwalt, der 
Rathskammer u. ſ. w. in . Berührung ſtehe, 
was für die Förderung der Vorunterſuchung, für 
Abſtellung von Beſchwerden u. ſ. w. von großer 
Bedeutung ſei, daß ein beſonderer Unterſuchungs⸗ 
richter eine für die Unterſuchungs führung geeignetere 
Perſon ſei, als ein vorzugsweiſe mit anderen 
Sachen beſchäftigter Amtsrichter, und daß dem 
Bedürfniſſe, wegen weiter Entfernung den Amts⸗ 
richtern einzelne Unterſuchungen zu übertragen, 
durch den $ 152 des Entwurfs genügt werde. Zu 
Gunſten der letzteren Anſicht wurde hervorgehoben, 
wegen der vorausſichtlich ſehr großen Landgerichts⸗ 
ezirke erſcheine es zweckmäßiger und diene zur 
erheblichen Erſparung von Koſten, wenn in den 
Amisgerichtsbezirken, deren Sitz mit jenem des 
Landgerichts nicht zuſammenfalle, die Amtsrichter 
zugleich Unterſuchungsrichter ſeien; dieſelben wür⸗ 
den, da die Unterſuchungsführung nicht eben her⸗ 
vorragende Gelehrſamkeit und Befähigung erheiſche, 
regelmäßig ſehr wohl dazu geeignet ſein und 
mit mehr Liebe dieſes Amt verwalten, als 
wenn ihnen ausnahmsweise einzelne Unterſuchungen 
oder gar Unterſuchungshandlungen übertragen 
würden; auf das Zuſammenwirken des Unter⸗ 
ſuchungsrichters mit dem Staatsanwalt, der 
Rathskammer u ſ. w. ſei nach den practiſchen 
Erfahrungen nicht allzu großer Werth zu legen. 
Bei der Abſtimmung entſchied ſich die Commiſſion 
mit großer Mehrheit für den Grundſatz des Ent⸗ 
wurfs und nahm die §§ 151 und 152 unverändert 
an, desgleichen $ 153. Der $ 154 erhielt auf An⸗ 
trag des Abg. Struckmann einige auf die Form 
und den Inhalt der Protocolle in der Vorunter⸗ 
ſuchung bezügliche Zuſätze. Die $$ 155 und 157 
wurden unverändert, § 156 mit einem unweſent⸗ 
lichen Zuſatzantrage des Abg. Herz angenommen. 
Bei § 158 entſpann ſich eine längere Discuſſion 
über die Frage, ob dem Beſchuldigten bei Eröff⸗ 
nung der Vorunterſuchung nicht allein, wie der 
Entwurf es vorſchreibt, die ihm ſelbſt zur Laſt ge⸗ 
legte ſtrafbare Handlung, ſondern auch die Perſon 
etwaiger Mitbeſchuldigter anzugeben ſei, was von 
der einen Seite als im Intereſſe ſeiner eignen 
Vertheidigung für unbedingt nothwendig, von der 
anderen Seite für in manchen Fällen über das 
Recht des Beſchuldigten hinausgehend und den 
Zweck der Unterſuchung gefährdend bezeichnet 
wurde. Die Commiſſion entſchied ſich ſchließlich 
Koss Antrage des Abg. Becker gemäß in erfterem 

inne. 

* Unter den für die nächſte Seſſion des Reichs⸗ 
tages in Ausſicht genommenen Vorlagen befindet 
ſich auch der Entwurf eines Geſetzes, welches das 
Recht der Reichspoſt auf unentgeltliche Benutzung 
der Eiſenbahntransporte einheitlich regelt. 

Der Strafantrag kann nach einem Be⸗ 
ſchluß des Obertribunals vom 2. Juni d. J. nach 
Verkündigung eines auf Strafe lautenden Erkennt⸗ 
niſſes nicht mehr zurückgenommen werden, ſelbſt 
wenn Sale Erkenntniß durch ein Erkenntniß hö⸗ 
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herer Inſtanz vernichtet worden. 5 

er Regierungs⸗ und Provinzial⸗Schulrath 
Dr. Stauder in Coblenz wird, der „Elbf. Ztg.“ 
ufolge, vom 16. Aug. d. J. ab an Stelle des aus⸗ 
ſcheibenden Ober⸗Reg.⸗R. Dr. Stieve die 7 
eines vortragenden Rathes im Unterrichts⸗ 
Miniſterium commiſſariſch übernehmen. 

— Der „Magdeb. Ztg.“ wird telegraphirt: 
Dem Vernehmen nach hält die Reichsregierung an 
der Abſicht feſt, die definitive Einführung der 
Reichsgoldwährung in dem ganzen Umfange 
des Reiches erſt am 1. Januar 1876 eintreten zu 
laſſen. Die nach dem 8 1 des Reichsmünzgeſetzes 
zu dieſem Zwecke zu erlaſſende kaiserliche Ver⸗ 
ordnung muß demnach vor dem 1. October cr. 
ergehen. 
ruht er unter dem Hochaltar. Das Rahmwerk des 
Schreines war voll von Viſitekarten, deren Eigen⸗ 
thümer die Fürbitte der ſeligen Jungfrau erflehten. 
Unmittelbar hinter dem Schreine befindet ſich das 

roße Gitter, welches mit dem Raume 1 
Kin in welchem die Nonnen vom Kloſter der 
eimſuchung dem Gottesdienſte beiwohnten. Hier 
hatte Marguerite Alacoque die Viſionen vom 
Sacré Coeur, welche die Kleine Stadt fo berühmt 
machten. Das Gitter iſt mit Votipherzen und 
Kreuzen dicht behängt. Auf dem Gipfel des 

ügels, welcher das Städtchen beherrſcht, befindet 
ich ein Ordenshaus der Jeſuiten. In demſelben 


hängt das Porträt des P. de la Colombiere, des] IJ 


eigentlichen Erfinders des „Sacré Coeur“. Er 
war der Beichtvater Margueritens und hat ihr die 
Interpretation ihrer liebeſüchtigen Vifionen gelie⸗ 
fert. An das Jeſuitenhaus ſchließt ſich ein Hoſpi⸗ 
tal, welches von den „Soeurs de Sainte Marthe“ 
erhalten wird. Wenn ich noch 1 daß ſich 
in Paray⸗le⸗Monial auch noch ein Kloſter der 
„Schweſtern vom heiligen Berge“ befindet, ſo wird 
man mir augeftehen, daß dieſe kleine Stadt reich 
geſegnet an geiſtlichen Tröſtern iſt. (Pr.) 


[Eine wiſſenſchaftliche Fälſchung.] 
Unter dem Titel: „Wanderings in the interior of 
Ney⸗Guinea (Wanderungen im Innern von Neu⸗ 
Guinea) iſt in London kürzlich, von einem gewiſſen 
Capitän J. A. Law ſon, ein Buch 5 
welches in nicht gewöhnlichem Grade die öffent⸗ 
liche Aufmerkſamkeit gefeſſelt hat, und aus welchem 
Notizen ſogar in dieſem Augenblicke die Runde 
durch die deutſchen Zeitungen machen, wie z. B. 
daß Capitän Lawſon auf der Inſel Neu⸗Guinea 
den höchſten Berg der Erde entdeckt habe, den er 
Herkules genannt. Derſelbe ſei 6 engliche Meilen, 
alſo doppelt fo 88 als der Montblanc und 
3000 Fuß höher als die höchſte Spitze des Hima⸗ 
laya“ ze. Das Buch iſt von der geſammten engli⸗ 
ſchen Preſſe durchaus ernſthaft genommen und 
beurtheilt worden. Und doch iſt Alles, von der 
erſten bis zur letzten Seite, Nichts als ein freches 
Lügengewebe, möglicherweiſe hervorgerufen durch 


ch] die Koſten des Verſahrens zur Laſt zu legen.“ 


* Das K. Conſiſtorium von Pommern hat dem 
Paſtor Quiſtorp von Ducherow „wegen wieder⸗ 
holter grober Vergehungen gegen die Kirchenord⸗ 
nungen und die darin vorgeſchriebenen geiſtlichen 
Amtspflichten“, wodurch er das Vertrauen in der 
Gemeinde verwirkt hat, dazu veruribeilt, „fi die 
Verſetzung in ein anderes Pfarramt, wenn leich 
mit geringerem Einkommen, gefallen zu laſſen 
(ſogen. „Strafverſetzung“), und dem Angeklagten 

Breslau, 4. Juli. Die „Schleſiſche Volks⸗ 
zeitung“ nennt die vom Fürſtbiſchofe über die Wahl 
eines Nachfolgers für die Weihbiſchofswürde er⸗ 
folgte Anzeige eine altherkömmliche. Dieſe Notiz 
— bemerkt die „Schl. Ztg.“ — bedarf einer Be⸗ 
richtigung. Vor dem Erlaß der Verfaſſungsurkunde 
geſchah die Beſetzung der Stelle eines Weihbiſchofs 
für die Breslauer Diöceſe in der Form, daß der 
Fürſtbiſchof ſeinen Candidaten der Staatsregierung 
nauhaft machte, daß demnächſt die landesherrliche 
Genehmigung zur Wahl ausgeſprochen wurde, und 
daß ſodann die päpſtliche Ernennung erfolgte. In 
dieſer Weiſe wurden im Jahre 1825 v. Aulock, 
1830 v. Schubert, 1837 Latuſſeck berufen. In den 
beiden nach Erlaß der Verfaſſungsurkunde einge⸗ 
tretenen Vacanzfällen iſt dagegen weder eine beſon⸗ 
dere Anzeige des Fürſtbiſchofs über den Candidaten, 
welchen er dem Papſte in Vorſchlag zu bringen 
beabſichtige, bei dem Oberpräſidenten eingegangen, 
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noch überhaupt eine Mitwirkung der Staatsregie⸗ 


rung eingetreten. Nur gelegentlich hat in dieſen 
beiden Fällen der Oberpräſident von der Wieder⸗ 
beſetzung der Stelle Nachricht erhalten. Hiernach 
wird es ſchwer, in der vom 31. Mai datirten An⸗ 
eige des Fürſtbiſchofs, in welcher derſelbe die Ah⸗ 
icht ausſpricht, den Canonicus Gleich dem Papſte 
für die Weihbiſchofswürde in Vorſchlag zu bringen, 
etwas Anderes zu erblicken, als die Abſicht, alle 
der Wiederbeſetzung der Stelle aus den Maigeſetzen 
entgegenſtehenden Schwierigkeiten von vornherein 
zu beſeitigen. 

DD Poſen, 5. Juli. Unſere Stadtverord⸗ 
neten haben in ihrer letzten Sitzung zwei wichtige 
Beſchlüſſe gefaßt. Zunächſt iſt die Canaliſation 
der Stadttheile am linken Wartheufer nach dem 
modificirten Eh ohne Beriefelung, 
ſondern mit Ableitung des Abflußwaſſers direct in 
die Warthe durch eine Pumpſtation genehmigt und 
dem Herrn Aird unter einem Koſtenanſchlage von 
400,000 Thlr. übertragen. Sodann iſt in der 
Theaterbau⸗Angelegenheit jede Initiative von 
Seiten der Stadt verweigert, ſo daß weder Neu⸗ 
bau noch Umbau des alten Gebäudes, auch nicht 
einmal Reſtauration deſſelben beliebt worden. Der 
negative Beſchluß hat hier in weiten Kreiſen un⸗ 
angenehm berührt, namentlich da die Polen grade 
in dieſen Tagen ihr eigenes Theater, wenn auch 
vorläufig nur durch Dilletanten⸗Vorſtellungen, er⸗ 
öffnet haben. Man muß indeß geſtehen, daß es kaum 
gerechtfertigt erſcheinen will, eine koſthare Kunſt⸗ 
anlage unmittelbar aus dem Stadtſäckel zu be⸗ 
ſtreiten, zumal wenn ſehr viele andere Ausgaben 
dringend an denſelben herantreten. Das polniſche 
Theater, über das ſich competente Stimmen lobend 
ausſprechen, iſt durch vereinte Bemühungen von 
Privaten aufgebaut, und ſo mußte denn doch unſere 
wohlhabende Bevölkerung die Frage ſich vorlegen, 
ob ſie nicht ein Gleiches zu thun verpflichtet ſei, 
zumal eine Subvention im Betrage von 40,000 Thlr. 
ihr Unternehmen beſchützen werde. Ehe man auf 
Koſten der Allgemeinheit Theater und Muſeen und 
höhere Schulanſtalten unterhält, muß das Elemen⸗ 
tarſchulweſen ausreichend geſichert ſein, und 
wenn auch Poſen auf feine Demühungen in dieſer 
Fable mit Genugthuung zurückblicken kann, ſo er⸗ 
ordern doch die Anſtellung neuer Lehrer und die 
Gewinnung neuer Schulräume wiederum bedeutende 
Mittel, deren Umfang ſich gerade jetzt nicht einmal 
leicht überſehen läßt. Das due ae hat 
einen harten [Stoß erhalten und die katholiſchen 
Congregationen ſtellen ihre Arbeit für den Unter⸗ 
richt der weiblichen Jugend mes ein, als man 
erwartet hat; da wird es denn doch . 
umfaſſendere Vorſorge für die öffentlichen Schul⸗ 
anſtalten, in denen die Gegenwart mit Recht das 
Heil der Zukunft erblickt, zu treffen, damit nicht 
allein dem Bedürfniſſe genügt, ſondern auch ſchäd⸗ 
liche Subſtitutionen für die öffentliche Schule ver⸗ 
hindert werden. Solche Erwägungen treffen bei 
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Verdienſt, 


jetzt 
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nach wiſſenſchaftlicher und pecuniärer Seite alfo in 


Kopf 
ding! i 


in Poſen den Nagel auf den Ko 
und die Stadtverordneten haben unbe 
Recht, wenn ſie bei ihrer Ablehnung des 
Theaterbaues auf dieſelben zurückgreifen. Wenn 
vorhin der deutſchen Bevölkerung polniſche 
Energie als nachahmungswerth vorgehalten 
werden mußte, ſo kann das noch in einem andern 
Betracht geſchehen. Die polniſche Grſellſchaft der 
Freunde der Wiſſenſchaft“, deren Vorſtand der ver⸗ 
ſtorbene Libelt war und die nun nach geſchehener 
Neuwahl von dem Gutsbeſitzer Kozmian geleitet 
wird, hat nicht unbedeutende Erfolge ihrer Be⸗ 
mühungen aufzuweiſen, und ihr Muſeum hat be⸗ 
kanntlich die Aufmerlſamkeit Virchow's auf ſich ge⸗ 
lenkt. Der hieſige weſentlich deutſche naturwiſſen⸗ 
ſchaftliche Verein kann ſich eines Gleichen nicht 
rühmen und ſteht hinter dem polniſchen ſchon da⸗ 
durch zurück, daß ſeine beſchränkte Mitgliederzahl 
nur aus Poſenern beſteht, eine provinzielle Beihilfe 


uns 


der That wenigſtens ausgeſchloſſen iſt. Dadurch 
wird das Weſen des Vereins alterirt, und es wäre 
endlich an der Zeit, größere und energiſchere Thätig⸗ 
keit zu entfalten. 

Trier, 2. Juli. Die Schutzzoll⸗ Bewegung 
greift, wie man dem „Fr. J.“ von hier meldet, 
immer weiter um ſich und hat jetzt auch die deutſche 
Lederinduſtrie ergriffen. In dem Bezirke der 
Handelskammer zu Trier iſt das Gerben mit 
Eichenborke, d. h. die Fabrikation von Sohl⸗ und 
Oberleder ein bedeutender . Die 
Handelskammer fordert nun zum Schutze der 
deutſchen Lederinduſtrie gegen den Import des 
billigen amerikaniſchen Hemlockleders eine Er⸗ 
höhung des Eing angszolles auf Leder von 
6 auf 60 Mk., d. i. auf das Zehnfache. 

Deſterreich⸗ Ungarn. 

Spalato, 3. Juli. Am 30. Juni Abends 
wiederholten ſich die Unordnungen auf der Eiſen⸗ 
bahnſtrecke. Die Morlaken verfolgten die Italiener, 
welche ſich in eine Baracke flüchteten, die man nieder⸗ 
zubrennen drohte. Die Italiener wurden geſchlagen 
und verwundet. Das Eiſenbahn⸗Inſpectorat tele⸗ 
graphirte über die letzten Vorfälle in Labin an das 
Miniſterium, indem es gleichzeitig die Befürchtung 
einer Arbeitseinſtellung ausſprach, falls nicht ge⸗ 
eignete Vorkehrungen getroffen würden. Das 
Miniſterium beauftragte in Folge deſſen das ge⸗ 
nannte Inſpectorat, die Statthalterei hievon zu ver⸗ 
ſtändigen und für die Folgen einer eventuellen 
Arbeitz⸗Einſtellung verantwortlich zu machen. Das 
Inſpectorat entſprach dieſem Auftrage. Die Statt- 
halterei antwortete jedoch, daß weitere Unordnungen 
nicht vorfallen können und zu deren Hintanhaltung 
es angezeigt erſcheine, die fremden Arbeiter vom 
Baue zu entfernen. 

Frankreich. 5 

Paris, 3. Juli. Der Correſpondent des Paris⸗ 
Journal, welcher den Marſchall Mac Mahon auf 
ſeinem Ausfluge nach Agen und Tarbes beglei⸗ 
tete und der wieder in Paris zurück iſt, giebt nach⸗ 
träglich folgenden Bericht: „Am letzten Mittwoch 
begleitete ich den Marſchall nach Neole, Marmande, 
Langon und Barſac. Wir gingen des Morgens 
von Agen ab und machten zuerſt Halt in dem kleinen 
Dorfe Calairac, wo der Marſchall gut aufgenommen 
wurde. In Marmande, wo wir nur einige Augen⸗ 
blicke blieben, hatte die Garonne die Dämme durch⸗ 
brochen und furchtbaren Schaden angerichtet. In 


der Stadt und ihrer Umgegend verloren über hun⸗ ſi 


dert Menſchen das Leben. Die Thaten der Auf⸗ 
opferung waren jedoch ebenfalls ſehr 3 und 
der Marſchall gab das Kreuz der Ehrenlegi 

braven Seemann und einem Gendarmerie⸗Capitän, 


barer Geſtank. Die Leichen, der Schlamm, 
welchen die Garonne mit ſich geführt, verpeſten 
Toulouſe und alle Gegenden, die von der 
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Sieg über die vereinigten Schaaren von Dorre⸗ 


atung durch feinen Vorge⸗ 
ich 0 vereinigen ſein; 


und Depeſchen 


LI Bolt“ zufolge beabſichtigt die Königin einen 


ſetzten die Carliſten ihre Flucht über Igleſuela hinaus 
dis Cantavieja fort. In Igleſuela ſeſbſt haben geſtern 
die Hauptarmee unter Jovellar und die Divifion 
Eſteban ſich die Hand gereicht und werden nun 
vereint gegen Dorregaray operiren. Da überdies 
der General Martinez Campos die wichtigſten 
Ebro⸗llebergänge beſetzt und ſomit den Carliſten 
im Norden und Süden des Fluſſes die Ver⸗ 
bindungen abgeſchnitten hat, ſo iſt die carliſtiſche 
Centrums armee in einer ſehr gefährdeten Lage. 
Die Brigade Catalan hat bei Calaf, nördlich von 
Igualada, die Carliſten der Provinz Lerida ge⸗ 
ſchlagen. Im cantabriſchen Küſtenlande dagegen 
legen die Carliſten Angriffsgelüſte an den Tag. 
Wie man aus San Sebaſtian meldet, begannen 
fie geſtern auf dieſe Stadt aus ſchweren Geſchützen 
zu ſchietzen; einige Geſchoſſe fielen in die Umwallung, 
ohne jedoch erheblichen Schaden anzuſtiften. Die 
Einwohner find guten Muthes; doch machtz der 
Bericht den Zuſatz, daß ſie energiſche Hilfe von der 
Regierung erwarten. Auch! Hernani haben die 
Carliſten beſchloſſen. 

— Die Betheiligung der Handelsmarine 
an der * der Küſte iſt „nicht ohne 
Werth“, inſofern nämlich außer einer namhaften 
Gratification jedes Schiff noch die Hälfte der 
S Ladung und die Hälfte des taxirten 


chiffswerthes erhält. 

— Mo riones hat Ausſicht, den Titel eines 
„Marqueſe von Oteiza“ zu erhalten, damit würde 
er zugleich wieder in Activität treten und möglicher⸗ 
weile das Commando der Nord⸗Armee übernehmen. 
Laſerna wird den Titel eines „Marqueſe von 
Irun“ für feine im November v. J. ausgeführte 
Befreiung dieſer Stadt erhalten. 

Italien. 

Rom, 30. Juni. Das Sicherheitsgeſetz hat 
mit der geſtrigen Senatsſitzung nun auch das zweite 
Stadium der Vorbereitung durchlaufen und wird 
binnen wenig Tagen mit der Unterſchrift des Königs 
verſehen in der „Gazzetta Uffiziale“ erſcheinen. Ob 
es dann Infos: in Anwendung gebracht wird, ift 
noch zweifelhaft. Einerſeits iſt die nothwendig ge⸗ 
wordene Reinigung des unteren Beamtenperſonals 
auf der Inſel erſt theilweiſe durchgeführt, und 
andrerſeits iſt der Zuſtand der öffentlichen Sicher⸗ 
heit in dieſem Augenblick ein relativ befriedigender 
und ſcheint es, dat das Miniſterium ſich erſt durch 
irgend einen eclatanten Fall zur Anwendung des 
Geſetzes drängen laſſen will. Uebrigens iſt die 
Vorlage auch im Senate heftigem Widerſpruche 
nicht entgangen, wie das ſchon das Reſultat der 
Abſtimmung Geſene 29) zeigt. Neues haben die 
Gegner des Geſetzes, Pepoli, Perez, Amari, Sineo 
u. A. nicht beigebracht. Sie hatten ſchließlich in 
Form einer 1 den Antrag eingebracht, 
die Discuſſion der Vorlage zu verſchieben, bis die 
Ergebniſſe der Unterſuchung durch die parlamen⸗ 
tariſche Commiſſion vorlägen, aber Minghetti er⸗ 
klärte, wie er dies auch ſchon in der Kammer gethan, 
daß er darauf nicht eingehen könne. Während der 
Discuſſion machte der frühere Juſtizwiniſter de Falco 
den Verſuch, durch Vorleſung einiger Actenſtücke 

ewiſſe Anklagen an mee 

welche in der Kammer von Tajani gegen dos 
Miniſterium Lanza, dem auch de Falco angehört 
hat, erhoben worden waren. Da die Documente 
ſich aber nur auf einen einzigen Fall, und zwar auf 
5 haben 
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rkenwerthe 


o gut wie 
amt hat ſich an die Bank um e e⸗ 
wandt. Die Bank kann aber nicht helfen, und hat 


den Applicanten gerathen, ſich von den kleinen 
Krämern Farthingſtücke zu ammenzuſuchen, ein 
Rath, der leichter zu geben als zu befolgen iſt. Es 
werden wohl entweder neue Farthingſtücke geprägt 
werden müſſen oder aber das Poſtamt wird den 
Verkauf der Karten auf zwei, vier oder im Dutzend 


die nicht Parlamentamitglieder 
ſind. Es Gründung eines Comité“ s von 
nicht weniger als 500 Perſonen zur Organiſirung 
der gewünſchten Agitation bevor. — Der 1 
eſu 


bei dem Herzog von Argyll in Inverary, wozu an 
genanntem Orte umfaſſende Vorbereitungen im 
im Gange ſind. — Bei Abbruch einer Mauer im 
Budingham-Balaft wurde vor einigen Tagen eine 
ziemlich erhebliche Menge von goldenem und ſil⸗ 
bernem Tafelgeräth aus der Zeit König Geor 3 III. 
aufgefunden, von der bisher Niemand eine Ahnung 
hatte. Der Fund ſtellt einen Werth von mehreren 
Tauſend Pfund Sterling dar. 
ch we en. 5 

Stockholm, 30. Juni. „Poſt⸗och Inr. Tip.“ 
zufolge haben die Staatseinnahmen in den fünf 
erſten Monaten dieſes Jahres gegen 23 Millionen 


es betrugen dieſelben beinahe 21: Millionen 
ronen. Die eg er beruht zum Theil auf dem 
eb, deſſen Bruttoertrag ſich um 
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behörden aber, 
rz abgeſehen, und man wolle das 


nun zu thun gedenkt, bleibt abzuwarten; 


übrigens einer ernſtlichen Kriſis mit jedem Augen- 


blick entgegenſehen. 


Danzig, 7. Juli. 
»Verkauft wurden die Grundſtücke: 


0 
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28 von der Wittwe Schweitzer an den 
Schauer für 48,300 . 40 90 


rungsdiät 
für 500 


— 


en 
arten Nr. 3 von dem 


aufmann F. W. Ruth für 11,700 . 


Brauhans Nr. 16 von dem Hauptmann Engel an den 
immermann Greminski für 26,100 K. 11) Schidlitz 
Blatt 155 des Grundbuchs von dem Eigenthümer 
C. Puttkammer an den Aufſeher Dobe für 14,100 4. 
12) Korkenmachergaſſe Nr. 7 von den Geſchwiſtern 
Kleefeld an den Dampfbootführer Wiſchke für 12,000 fl. 
13) Altſtädtiſchen Graben Nr. 60 von dem Zimmer- 
meiſter Hoffmann an den Bahnhofsreſtaurateur] Sch 
Janſen für 19,500 f. 14) Heil. Geiſt aſſe Nr. 41 von 
45 der Wittwe Frank an den Kaufmann mil Wegner in 
Königsberg für 8100 . 15) Altſtädtiſchen Graben 


Bekanntmachung. 


LVieſerungsofferten d v 
Aufſchrift en au d 
Onmmipl i de 


ummiplatten ꝛc.“ bis zu dem 


am 17. Sal er., 

R Mittags 12 Uhr, ; 
im Bureau ber un gerd an⸗ 
era nzureichen. 

Die Gleferumgabebinaungen, welche auf 
ortofreie 92 8 un Erſtattung der 
Sopialien abſchriftlich mitgetheilt werden, 
liegen nebſt den näheren Bedarfsangaben 
in der Regiſtratur zur Einſicht aus. 


Dae den 24. Juni 1875. (2°5 


aiſerliche Werft. 
Freimilliger Verkauf. 


age der Frau Kaufmann 


Dorothea Zimmermann zu Pillau, ſoll 
die derſelben gehörige, an dem Verſe⸗Fluſſe, 


a, Dee von Pr. Stargardt und 14% 8 
e 


ilen von Pelplin belegene 
3 Waſſermühle „Owidzmühle“ 
beobſt Ländereien, Saaten, todtem und leben⸗ 
dem Inventar in dem 


am 31. Juli er., 


* Nachmittags 3 Uhr, . 
an Ort und Stelle anſtehenden Termine 
der dem Unterzeichneten tbeilungshalber, 


ark, freiwillig verkauft werden. 
Die näheren und ſonſtigen Sinnes 
dingungen werden im Termin eröffnet. 
1 Mühle iſt neu, maſſiv, mit 7 Mahl⸗ 
gangen (7 Ey inder), einem Graupengange 
verſehen und wird von zwei Turbinen mit 
je 30 Pferdekraft betrieben An Ländereien 
ſind 34 Hectare, 59 Are und 70 [Meter 
vorhanden. 

Die Mühle kann zu jeder Zeit in Au⸗ 
geenſchein genommen werden und ſoll hierzu, 

als auch zum Verkaufstermin auf 


er 


rgardt oder Pelplin Fuhrwerk zur Ab- 
5 bolung 1 werden. ub 5 
5 N r Froſt, oder die Beſitzerin werden 
ber Pia gen die erforderliche Auskunft 
altniſſe „Bppotheken⸗ und ſonſtigen Ver⸗ 
b 5 ein heiten. 
h irſchan, den 1. Zuli 1875. 
esmer, 
Rech ganwalt un? Notar. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 29. Juni d J. 
it am 30. Juni cr. die in Thorn . 
andelsnieder aſſung des Kaufmanns Sa⸗ 
nel Moſes Wollenberg ebendaſelbſt 
unter der Firma 

amnel Wollen berg 

M das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter (unter 
No 474) eingetragen E 

horn, den 50. Juni 1875. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 

I. Abtheilung. (169 


roc. vermehrt hat, zum größeren Theil aber 
2 1 er Branntweinfabrikation, welche in dieſen fünf 
bbenaten dem Staate 22,5 Proc. mehr eingebracht Königsberg, 5. Juli 
8 in der entſprechenden Zeit des Vorjahres. 


Panama, 4. Juni. Die Nachrichten aus den 
forimral⸗a merikan iſchen Republiken lauten 
azwäbrend friedlich und fortſchrittlich und berech⸗ 
en faſt zu der Hoffoung, daß die revolutionäre 
zedenz mehr in den Hintergrund trete und der 
al e nicht mehr ſo leicht geſtört werden könne, 
ds dies früher der Fall war. Hauptſächſich in 
kxaatemala iſt es mit der Herrſchaft der alten theo⸗ 
sel chen und oligarchiſchen Parteien vorbei. Das⸗ A. S 
5 Abe gilt in Bezug auf San Salvador. Die 
j etüigkeiten zwiſchen Nicaragua und Coſta Rica 
(Beinen vorüber zu fein. Dagegen hat ig auf 
em Ifthmus die politiſche Lage noch nicht gebeſſert, 
and man weiß noch nicht, ob Krieg oder Frieden 
0 Loſung fein wird. Da Präſident Perez von 
5 ogota ſah, daß der Staat Panama in der Präſi⸗ 
entenwahl der Vereinigten Staaten von Columbien 
nicht jo wählen werde, wie er es wünſcht, fo ver⸗ T 
luckte er, die Wahl durch militärifge Einſchüchte 
sung zu beeinfluſſen und ſchickte den General 
margo nach Panama, um das Commando über 
Nationaltruppen zu übernehmen. Die Staats⸗ 
Die befürchteten, es ſei auf einen 
Votum des 
Staates Panama für den Präſidentſchafts⸗Candi⸗ 
ten der Regierung ſichern, ließ den General ver⸗ 
aften, bevor er von den Truppen als Befehls⸗ 
aber anerkannt war. Was die Bundesregierun 


äckermeiſter 
N Roſengaſſe Nr. 2 von den 
Tiller ſchen Erben an den Eigenthümer J. J. dig für 
6000 . 5) gr. Mühlengaſſe Nr. 12 von dem Re 
r Salt an den Kaufmann W. F. Ehwaldt 
10,500 . 6) Langgarten Nr. 100 von dem ve 
culier Aug. Bluhm an den Rentier C. F. Vo 
19,500 f. 7) kl. Wollwebergaſſe Nr. 10 von dem Kfm. 
0 wege — Frl. a — 900 N. © let: 5 
ergaſſe Nr. von den eerbarth'ſchen en an 
Bauunternehmer Scheibler für 25,800 fl. 
immermann Gremintzki an den 


ſoll der W an 
10 1873 feder gel 


elt mit der 
erung von 


bei einer Anzahlung von mindeſtens 36,000 
Mart freimill 


ist stets u h 
Legun, Bestellungen werden angenommen 
Breitgasse 16, 2 J. h. und Langgartn 107. 
9 


Lazareth 


vorſtehers, 
die bisherige Wirkſamkeit des 


Reſolutionen erhoben. Alsdann 


wurden. Nachdem! damit die 


reife Teltow, 


man darf | Meliorivung feiner 


Arbeit, ſo fehlt das in Berlin 
uch liebt er es, von ſeinem 


zu nehmen. Einen beſonderen 


gie⸗ 
rere Monate verharren, alſo in 


für 


9) Lang⸗ 


ders | einige Ta e nach Varzin reifen. 


Stilke in Berlin, enthält: Die 


err. I. — Die Geier⸗Wally. 


Bekanntmachung. 


iſt in unſer Geſellſcha 
daß die nd U 
Kae elt 


ſchlags 
Vormittags 11 Uhr, 

in unſerem Gerichtslokale verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der 
Grundſteuer unterliegenden fflächen des 
Grundſtücks 300 Hect. 42 Are 20 [◻⸗Mi ter: 
der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden, 
604 . 16 Cent: der Nutzung swerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden, 120 MR 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothelenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen, 
darunter die Höhe der von den Bietern zu 
erlegenden Caution u können in uns 
ſerem Geſchäftslokale eingefehen werben. 

e Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothetenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Nealrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
. 11 im Verſteigerungs⸗ 

mine anzumelden. 
Vandsburg, den 3 Juni 1875. 
mönigliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter. (8782 


Väcante Pfarrſtelle. 


die Berufung des Herrn Pfarrer 

ares nach Tannſee wird die evange. 
Nearrſſele von Neukirch⸗Prangenan mit 
ei nem Bae — von 1800 Mk. 

. ober c. vacant. 8 

ee um dieſelbe werden erſucht, 
ge Meldungen u. Zeugniſſe an den Kirchen⸗ 
elteſten Hrn, Gutsbeſitzer Schrödter- 
Schönhorſt einzufenden. (280 


en in der Kalkbrennerei bei 


760) ©. M. Domansky Wwe. 


Nr. 58 pon dem Bäckermeiſter be an den 
e, Böhlke für 36,000 . 16) 
r. 2 (die Sonne) von der Wittwe Bark an |: 
den Reſtaurateur F. F. Rohde für 30,500 A. 17) 
Ketterhager ſche Gaſſe Nr. 15 in nothwendiger Sub⸗ 
haſtation an den Pianiſten Boldt für 21.000 . 
öni i. Heute wurde im 
Reſtaurationsſaal der Provinzial⸗Gewerbeausſtellung der 
erſte Gewerbetag des Central⸗Vereins der Provinz 
Preußen abgehalten. Auf den Bericht des Haupt⸗ 
5 Regierungsrath Marcinowski, über 


das Referat des Herrn Dr. Nagel⸗Elbing über das 
gewerbliche Fortbildungsſchulweſen. Nach lebhafter 
Debatte, an welcher auch Herr Oberbürgermeiſter Selke 
hervorragenden Antheil nahm, wurden die Theſen des 
Referenten mit einer unerheblichen Modification zu 


A. Samter über die Frage. wie dem Realcredit der 
gewerblichen Etabliſſements aufzuhelfen ſei, und beantragte 
entſprechende Reſolutionen, welche gleichfalls angenommen 


war, erklärte der Vorſitzende den erſten Gewerbetag in 
kurzer Abſchiedsrede für geſchloſſen. (K. H. Z.) 


Vermiſchtes. 
— Auf den ee der Güter Genshagen und 


eingefunden. Obgleich mit den wenigen zur Verfügung 
ſtehenden Arbeitskräften täglich Stinpertioniense Diele 
Thiere todtgeſchlagen werden, iſt gleichwohl augenblick⸗ 2 
lich eine große Verminderung berſe 
Po Perſonen, die von Hinterpommern kommen, er⸗ 
zählen, Fürſt Bismarck verlebe ſeinen Urlaub auf Varzin 
zurückgezogeuer wie je zuvor. Er bekommt zwar täglich 
mit den Berliner Poſten Briefe und Actenſtücke zur 
Durchſicht, doch kaun alles verhältnißmäßig raſch abge⸗ 
wickelt werden, und fo gehört der allergrößte Theil des 
Tages der 5 Dieſe findet der Fürſt in der 
fünf zu Varzin gehörenden Güter, 
auf denen auch einige Neubauten ausgeführt werden, 
die für Bismarck von beſonderem Intereſſe find. Das 
Varziner Leben erinnert in Nichts an das Daſein in 
den Bureaux der Wilhelinftraße, und wie die aufreibende 


k 1) Matten: 
buden Nr. 5 von dem Schiffsmäkler Domanski an den 


aufmannn Zadek Wundermacher für 15,150 K. 2) A 
0 ele Nr. 29 von dem Fährpächter Belk an den 5 
ler C. Rohloff für 19,950 K. 3) Pfefferſtadt Nr. 


botene ceremonielle L ben. Bismarck iſt ganz Landjunker, 
mit großer Paſſion Gärtner, Obſtzüchter, Landwirth. 


fern zu halten und mit den gel cen Speiſen vorlieb 


3. B. dicke Milch und iſt die Folge davon, daß er ſich 
wiederholt den Magen verdorben hat und nicht ohne 
Arzt auskommen kann. Wie es ſcheint, will er in der 
abſoluten Einfachheit und urückgezogenheit noch meh⸗ 


wieder nach 95 land in' 


heißt, will nächſtens Stagatsminiſter Delbrück auf 


— Die am 3. Juli ausgegebene Nr. 27 der 
„Gegenwart“ von Paul Lindau Verlag von Geor 


15, 16 und 18 der Preußiſchen Verfaffungsurkunde. 
Von Aud. Gneiſt. — Das Project einer engliſch⸗ruſſt⸗ 
ſchen Allianz. Von Wilhelm Wackernagel. Litera⸗ 
tur und Kunſt: Sealsfield⸗Poſtl. Von Johannes 


den Tyroler Alpen von Wilhelmine von Hillern, Be⸗ 


ſprochen von Paul Lindau. — Heinrich Heine und Herr 
Eduard Griſebach. Von Wübeln Jas — Nach 


Zufolge e vom 29. Juni d. J. 


Sue Inhalt: 


Friedri 


Central⸗Vereins folgte 
Ludwig Grotefend. 


referirte Hr. Banquier] burtstag. 


Tagesordnung erſchöpft 


haben ſich ſeit einigen 
Wander⸗-Heuſchrecke 


lben nicht erſichtlich. 


durch die Umſtände ge⸗ 


Tiſche alle Delicateſſen 


enuß gewährt ihm 


s Bad reifen, ſondern 
Antonie Ellblum, 


$ 
RA 
geb. Schaddach, S. 


(Magd. 3.) 


ufhebung der Artikel 


Eine Geſchichte aus 


Londoner Phönix. 


gegründet 1782. 


theilt bereitwilligſt Auskunft 


. Rodenacker, 


8277) Hundegaſſe 12, 


Große Verlooſung 


zum Ausbau des 
German ſchen National⸗ 


Wenfeums, 
Werke der beften deulſchen Künſtler. 7 
eigenhändige Arbeiten Ihrer K. Be K 


Reiches und von Preußen. 


Ziehung am 7. Septbr. 1875 


1200, 1000 und 900 Al. 
Jedes Loos koſtet 3 . 


6 
Sichere Hilfe gegen 
48 Stollen 


ſicherſte Hilfe gegen das Stottern zu leiſten 
und daſſelbe, mag es noch ſo ſtark und einge⸗ 
wurzelt ſein, vollſtändig zu beſeitigen. durch 
viele Atteſte der von mir Geheilten und dur 

das Zeugniß des Herrn Dr. med. Semon hier, 
kann ich dies erweiſen. Die an dieſem Uebel 
Leidenden mögen ſich, felbit wenn fie bei Aerzten 
keine Hilfe gefunden, mit Vertrauen an mich 
wenden. (9936 


Ferd. Schmidt, 
Breitgaſſe 19. 


| Schwabentod. 


Sicherſtes, für Menſchen und Hausthiere 
unſchädliches Mittel zur radicalen Ver⸗ 
tilgung der Schwaben, in Töpfen a 1, 2 u. 
3 Mark, empfiehlt die Neichsadler⸗Apocheke 
in Elberfeld Bei Nichferfolg Nückzahlung 


des Betrages Niederlagen zu errichten 
gewünſcht. (8302 


Altes Meſſing Kupfer, 
Zink, Blei und Zinn 


kauft zum höchſten Preiſe 
die WMetall⸗Schmelze von 


8. A. Hoch, 


Johannisgaſſe 29. (4211 


manns Cicero. Von Karl Brann⸗Wiesbaden. — Aus 
der Hauptſtadt: In „ des Berliner] g 


rwegenen Amerikaner Biſhop zählen, der vor einigen | Ge än ) “ . 
Monaten in ſeinem von ihm ſelbſt aus Pappe verfer⸗ Fauft und haben einige der 5 gem zen 
tigten „Nautilus“ die Seereiſe von Philadelphia nach] Waare ſogar wieder aus 841 Als 5 Sur Fleiſch⸗ 
Habana antrat, und fi) in dieſer papiernen Schale] fette Waare galt noch 51 — 2 
über den mexicaniſchen Golf traut. Hergeſtellt hat er] gewicht. 


lättete, mit Firniß tränkte und nach der Trocknung ER ; ; 
le Das Fahrzeug mißt 14 a in der Länge, Eunomia, Brackert, Bremen, Asphalt 


darüber geſpannt, das an die Bordſeiten geknöpft wird. Weizen gelber 
Hr. Biſhop hofft in 5 Monaten hin und zurück zu] Juli 
kommen, für welche Zeit 195 Vorräthe an; in Blech: | Sepbr.⸗Octbr. 


lei 
ausreichen; ein Hinter Kochapparat, Geſchirr und i 144,50|144 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. | un baum. 98 94 
al. 


durten: Bordingſchiffer Julius Carl Lange⸗ 
feld, e  Boffferetär Herm Jul. Kümmel, S. Meteorologiſche Depeſche vom 6. Juli. 
Clara Schütz T. — Holzhändler oh. George Jacob Batom. Term. u. W 
Petrowsky, T. — Kaufmann Al 0 
Brandt, T. — Arbeiter Heinr. Kratzke, T. — Henriette 
S. — Schiffszimmerſell Anſelm 


Aufgebo e: Kaufmann Gottfr. Dzik mit Clara 1 340,2 13,1 NW lebhaft 
Auguſte Heberlein. — Arbeiter Joh. Carl Fieber mit] Ki \ 
Marie Magdalena Joſeph. — Arbeiter Hermann Louis Bug. 8 338,9 (12,5 N 
Schulz mit Wilhelmine Eliſabeth Nickel. — Schau⸗ Fin u3 

9] Tpieler Carl Herm. Rud. Rathke mit Henriette Dorothea 


Kr. Sensburg mit Amalie Powalke. — Arb. Jacob 
Fromm in Diebau mit Maria Berendt. — Arb. Joſeph] Brüffel. . 338, g 
Gorski mit Filomeng Kalkowski. Wiesbaden 335,0 +13,6 SW . ſchw. bewölkt. 

Heſratnen: Comtoiriſt Herm. Alb. Carl Schalk] Ratibor . 330,8 714. N | 
mit Emilie Friederike Fieck. — Arb. Auguſt Kriſch mit Trier. > 6 ＋13,7 NO 
Louiſe Wilhelmine Neumann. — Korbmacher Johann] Paris 


Feuer⸗Aſſecuranz⸗ Societät, 


Anträge zur Verſtcherung gegen Feuers⸗ 
1 uf Grundſtücke, kobilien und 
garen werden entgegengenommen und er: 


Hoheit der Fra! Kronprinzeſſin des deutſchen 
8 Haup⸗Gewigne 83000, 1600, 
ꝛc. 


Looſe find durch die Expedition dieſer 


Durch meine theils auf mechaniſcher Hilfe: | & : 
leitung und theils auf ſyſtematiſcher Erzielung CREATE 
beruhenden Methode bin ich im Stande, die 


— N 8 r SI 
Be F a 


Potrykus. a 
Todesfälle: Arbeiter Johann Rudolph Kliwer, 
zarte. IX. Band. (Verlag der] 24 J. — S. d. Schneidergeſ. Johann — ohn, 1 M. 


. „D 7 7 7 ar 
G. chen Hofbuchhandlung in Karlsruhe.) Erſtes] S. d. Schiffer Michael Japs, 6 J . d. Arbeiter 


- y Johann Michael Scharping, 7 M. — Kürſchnermeiſter 
Ein Wort zur Schulfrage. Von Fal ee 35 g 


A h : tehmarkt. 
Völkerrecht. Von Dr Carl Schmeidler. Ein Blick 8 8 
Se 65 3 Re ache Be a er Berlin, 5. Juli. G. Sponholz.) Am heutigen 
Deren. Todtenſchun. Veneto Brick | Schweine, 1176 Kälber, 2757 Hammel. Sm Kinds 
en a Yeenihan: ee, Pi Dr. Carl vieh war der Handel heute ebenſo flau, eher noch etwas 


Markte ſtanden zum Verkauf: 2072 Rinder, 4023 


flauer als letzten Montag und galt beſte Waare 60 M, 


2. Juli. i i ifen | Mittelwaare 51 , geringe 39 l. — Auch Schweine 
Petenten estar Miert 5 konnten ſich von ihren gedrückten Preiſen nicht erholen 
hier geſtern, geiſtig und körperlich friſch, ſeinen 80. Ge⸗ 


und galten in beſter Waare 55,50 K., Mittelwaare 
52,50 K., geringe 42 . — Kälber waren ein wenig 


— [Ein Solo- Schiffer. ]. Zu den eigengrtigen Käu⸗fteſſer, da die Zufuhr etwas kleiner war. Veſte Waare 
zen darf man wohl den ſchon durch ſein 12555 „Tau⸗ 


bellte ſich auf 60 —63 (l., Mittelwaare 48 —51 Al, ges 
ekannten] rin oh — In Hammeln hat ſich in dem ſehr flauen 
ſchäft nichts geändert, es blieb wieder Vieles unver⸗ 


ſtampfte Maſſe einen Sechstelzoll dick über einen ge- Neufahrn e Wind: NO 


Angekommen: Familien, Svendſen, Kiel, Ballaſt. 


A i der Ta Ankommend: 4 Schiffe. 


at aber auch] eitn 
in Allem dreiundſiebzig An Vötſen⸗ Depeſthe 1 en 3 Ag. 
erlin, 6. Juli. 

Pr. 4½ conſ. 105,70 105,80 
Br. Staatsſchldſf 91,90] 91,90 
ftp. 3½ % Pfdb.] 85,90 86 
do. 4% do.] 95,30 95,40 
do. 4½ % do. 102,50 (102, 
Nothwendige. Die Fahrt wird] Juli⸗Auguſt 144,50 144,50 /Berg.- Wart. Eiſb. 84,90 84,90 

8 5 Seobr. Bahr 147 147,50 Lombardenlex. Cp. 165 164,50 


192 192 
199,50 201,50 
ch, Kaffee, Zwieback ꝛc. ꝛc. Rog . unverändert, | 


mal auf er von ” Seelen ie - 5 ng Framoſen . . 501,50502,50 
ichtskreis verſchwinden werden. Dieſer Wagehals at] Nr 
aber ſchon einmal ganz allein in feinem Boote die] Sept.⸗Oct. 24,20 24,10 bein. Eisenbahn 111,90 — 


Rumänler . 34,60 34,90 
eiſe von Philadelphia nach Key⸗ Rüböl Juli⸗Aug.] 58,40 58,7 


macht und ſchiffte ſich diesmal in feinem leichten Sept.⸗Oet. 59,40) 59,90 Turten ( %) 40,50 41,10 
Se men 96 leichteren Herzens nach der Habana ein.] Spiritus loco 


3 54,30 53,80 0Ruſſ. Banknoten 278,50 ler 


6. Juli. 


5 ind. Stärke. Himmelsanſicht. 
Ludw. Theodor] Haparandaſs37,5 13,8 SW rſcchwach bedeckt. 
etersburg 338,4 11,1 NO ſtille Hansa 

ckholm |338,3 +17,4 WSW 5 


Heimlich, S. Büchſenmachergeſell Hermann Felt, S. Moden — — W eſchwach Strom S. 
i ters, T. — Renat L. Bald u.) | —- | —- | —- | - 
Boftillon George Peters enate Caro 0 e — = 80 40% kung bare 
eiter. 


önigsberg 338,9 12,5 W 1 ſchw. heiter 


85 Kon wolkig 
tettin. . 338,4 ＋ 14,3 ONO | wach heiter. 


Fouiſe Chriſtiane Milde geb. Zöllinger. — Arb. Frdr. elder . 340,8 714, NND mäßig | — 
Wilh. Konſorski mit Marie Magdalena Kwiatkowski] Berlin 338,4 12,4 N mäßig heiter. 
alias Blum. — Wirthsſohn Joh. Naizik in Babienten a . 336,2 +12,6 O (Omas völlig heiter. 


chwach wolkig. 
N ſchwach bewölkt, trübe. 
340,0 113,7 NNO ſchwach bedeckt. 


n  Yyerhältniffe halber ſoll das Rittergut 
„ Lilionese entfernt in Weſt eren Kren Ee 


regulär beſtellt und verſprechen eine reiche 
Gant e Erne Gebäude un und malfto, 


57 Nähere Auskunft ertheilt Herr Ed. 
Richar d Lenz, Stetz, Sende bei Berent Weſtpr., 
Brodbänkengaſſe, vis-à vis der ſowie W. D. Löschmann, Danzig. 


Gr. Krämergaſſe in Danzig. 


Schleuniger 


e, ee unſtwerk en Für Fußſelden de ; Ritter⸗Guts⸗ Verkauf 


Auf vielſeitiges Verlangen bin ich heut - 
— eingetroffen und im „Hotel zum Daauſchen nebit V ollwerk 
auſe“ zu ſprechen. Ich beſeitige Hühner⸗ 5 ® 
augen, ein ewachſene Nagel ꝛc. ohne] Ein Rittergut nebſt Vollwerk von 2840 


Schneiden, Brennen oder ſonſtige Anwendung | Morg., davon 200 M. Wieſen, 250 M. 
von Medicamenten in Zeit von 8-10 Minuten | Wald (Buchen), 150 M. Torfſtich, 40 M. 


ſchmerzlos und radical. Ben 2 Bauſtelle, 2200 . 
— em uge, Weizen⸗ u. erſtenboden, 

L. Ritter 8 eee = 1. 0 8 2 

. ogsen, 10 Gerſte, . 5 

246) Fußarzt aus Stettin. 400 Sch. Hafer, 109 M. Kartoffeln, 3 @lee- 


Schläge 10, Inventarium: 50 Pferde, 
36 Milchkühe, 1300 Schafe, Schweinezucht, 
20 St. Jungvieh todtes Iuvent vollſtändig, 
Gebäude maſſiv, neu u. herrſchaftlich, 
eine bedeutende Ziegelbrennerei, baare Ge⸗ 
älle 30 0 Thaler, ſoll wegen piötzlicher 

ankheit des Beſitzers, für den billigen 
Preis von 96,000 Thaler bei 25,000 
Thaler Anzahlung verkauft werden. Hy⸗ 


genmart Ro. Beheten feſt; Reſt des Kaufg. k. viele Jahre 


23 5 ? 1 85 Meile von der Stadt und 5 
von Danzig. 

1 Damen, Aude u is Nähere bei 2 

welche einen vorübergehenden Aufenhalt in in Danzig, 

Dan 15 nehmen wollen, 1575 einfache und Deschner Häterg. 9 5 1. 

gute Aufnahme, mit auch ohne Belöſtigung.—ĩé6ê21„%„„1“ „ 

in den Logirzimmern der Martha⸗Herberge, 


22 
A ern der wont ea be en Brück enb Fl: 
Dr vonz und zu ben hie⸗ 2441 1 
Sen ee 50 tüchtige Arbeiter, 


trockenen Speicherräume empfehle ich zur] Nietmeiſter, Zuſchläger, Schmiede und 
‚agerung von Waaren aller Art gegen | Schlofier, werben zum Bau der Eifenbahn- 
hillige Fagermieihe, brüde über die Memel bei Tilfit ge ſucht. 


Lohn 25 r. bis 1 10 ſtündige 
Roman Plock, Schicht. jedoch meiſtens n De 


9938) Müchkennengaſſe 14. Reiſekoſten werden vergütet, nachdem die 
an =) Arbeiter 14 Tage gearbeitet haben und 
ie brauchbar befunden find. Nar brauchbare 


tüchtige Arbeiter wollen ſich melden bei der 
5 9 Brückenbau⸗ 
5 FEN Betien:Gefellfchaft. 

a . g Bauftelle Tilfit. 


Alen ee Dee e Aa a 
maſchinen und Maschen gute Eiſenbahnſchienen 


u Bauzwecken für 2 N. pro e. franco 


ur Drilleultur auſtelle abzugeben. 
aus der a von J. D. Garrett in . A, Hoch, 
Sudan, empfiehlt vom hieſigen Lager 9939) Jobanajöanfie 36. 


W. U. Whitmore. Retteis und Vanille⸗Eis zu ſeder 
Königsberg i. Pr. Tageszeit empfiehlt 
7020) Kneiphoff, Langgaſſe No. 27. 112) G. Hartung, 1. Damm No. 20, 


Sacob dente nit Eiifabeth Wilhelm. Henriette Butfäfe > a 


ehen bleiben. Das Rittergut liegt an der 


* 


ee 


* 


i 
| 


| 
| 


Durch die Geburt eines kräftigen Tächter- 


Denhardt's Curſus für Stotterer! 


chens wurden hocherfreut 
M Zimmermann u. Frau 
Danzig, den 6. Juli 1875. 
Ibre am 6. Juli vollzogene eheliche Ver⸗ 


E. NR. D . N 5 > 8 R 8 9 ß i i 
e enhardt z. Z in Thorn, Bromb. Vorſt. No. 69. Proſpect mit amtlichen 


Zeugniſſen vom Kriegsminiſterium, mehreren Cultusminiſtern pp. gratis. Heilverfahren 


II. Stock, neu, = 8 u 5 2 e 
; eugniß Dem Lehrer für Stotterer, Herrn E. R. Denhardt, wird hier⸗ 
Ai e er 1255 8885 durch gern mit Dank beſcheinigt, daß ſein Unterricht bei den ibm zur Cur überwieſenen W 
Gotha, den 6. Juli 187. 270] ſtotternden Militair⸗Zöglingen vom beiten Erfolge geweſen iſt. 


Berlin, den 18. September 1874. 
Kriegsminiſterium, Militair⸗Medieinal⸗ Abtheilung. 
Dr. Grimm, Generalarzt Dr. Schubert, 
(1. Leibarzt Seiner Majeſtät des Kaifers). Generalarzt. (187 


8 77 
Kölniſche Feuers Verf. Geſelſchaft „COLONIA“. 
Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr auf Grundftüde 
werden entgegengenommen und die Herren Lehrer noch beſonders auf 
a mit dem Herrn Oberpräſidenten zugeſicherten Vortheile aufmerkſam gemacht. 
uskunft ertheilen bereitwilligſt: 
@. Richter, Haupt-Agent und Inſpector der Colonia, Hundegaſſe 102, 
F. E. Grohte, Häuptagent, Jopengaſſe 3, 
O. Krieger, Agent, Biegengafle 1. 
Herm. Wientz, Agent, Altſtädt. Graben 37. (4223 


Deutſche Lebens⸗, Penſions⸗ 
und Renten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


auf Gegenſeitigkeit 
in Potsdam. 


2 


Matjeshering, 


feinſten Fiſch, erhielt und empfiehlt 
301) 5 H. O. Fele olive, 


Bios, 


Alpenkräuter⸗Magenbitter, auf verſchiedenen 
Gewerbe⸗ und Induſtrie⸗Ausſtellungen prämiirt, 
empfiehlt in ſtets friſcher Füllung billigſt 
Albert Kleist, 
$ 2. Damm No. 3. 
SQyominium Mantwy bei Markowitz 
verkauft vom 18. Juli er. 
Frühkartoffeln 
franko Bahnhof Inowraclaw. N 
Reflectanten wollen ſich perſönlich oder 
schriftlich melden. (268 


Eine neue Sendung 


vorzüglicher Sättel 
iſt geſtern angekommen. 
a Danzig, den 6. Juli 1875. £ 
F. Sczersputowski, 
Reitbahn 13. 


Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß die Herren Deutſchendorf & Co. in 
Danzig die General⸗Agentur unſerer Geſellſchaft niedergelegt, und haben wir die⸗ 
ſelbe dem Herrn 


Friedr. Wilhelm Herrmann 


in Danzig, Vorſtädtſchen Graben No. 49, übertragen. 
Königsberg, den 1. Juli 1875. 


Die Sub⸗ Direction. 
Theodor Bischoff. 


257) 


Echten 
Franzbranntwein 


mit Salz 

(nach William Lee) 
von J. L. Rex in Berlin, a 
in Flaſchen & 75 O, 1 Al. 50 3 und Mi 
2 M., empfiehlt das Haupt⸗Depot von 
bert Neumann, 
Danzig, Langenmarkt 3, N 
vis-ä-vis der Börſe. (8510 


8 


Bezugnehmend auf obige Annonce empfehlen wir uns zur Aufnahme aller Arten 
von Lebene⸗ und Ausſteuer⸗Verſicherungen zu den billigſten Bedingungen. 

Proſpecte und Antragsformulare liegen bei uns zur unentgeltlichen Verfügung 
= l und find wir zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft gerne bereit. 


Danzig, 1. Juli 1875. 
Die General⸗Agentur. 


Fr. Wilh. Herrmann, 
Eomtole: Vorſtädt. Graben 49. 


J. L. Bacon 


©. E. Cross 
M. Gensert 


Etabliſſement 
für Centralheizung und Ventilation, Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Anlagen. 
Berlin S. O., Köpnickerſtraße 110. 
Vom 1. Juli ab verlegte ich meine Fabrik und Comtor nach Köpnickerſtraße 110, 
was ich hierdurch zur gefälligen Kenntniß meiner Herren Committenten mit der Bitte 
bringe, ihr Vertrauen mir nach dem neuen Local zu übertragen. 


Buckeye 


Amerikan. Getreide⸗ und 
Grasmähmaſchine 
von Adriance, Platt & Co., 
New⸗Hork, 


empfehle zur Saiſon und bemerke, daß zur Ab 
den Verbeſ bringe Meſerb — 8 a Wink 95 8 

A en iden!] neueſten Verbeſſerungen bringe, Meſſerbrüche und dem fogenanuten Wickeln des Ge 
Eu N ae äußerſt ſoliden reides iſt durch die neue Conſtruction vollſtändig W 


em ee Herm. Löhnert, Bromberg, 
Ein ſehr vortheil⸗ — Ganmfk 
hafter Gutskauf. 


Eine Beſitzung von 3300 M., wovon]! 
2600 M. unter dem Pfluge, 300 M. Fluß⸗ 
wieſen, 200 M. Weide, 160 M. gut beſtan⸗ 
dener Wald, 4 Meilen von einem Bahnhofe, ] 
in Weſtpreußen belegen, ſoll mit vollftändigem | K 
lebenden und todten Inventarium wegen ein⸗ 

etretener Familienverhältniſſe für den ſehr] MW 
illigen Preis von 60,000 %, mit 10—15,000 | # 
Anzahlung bei feſter Hypothek ſchleunigſt ver⸗ 
kauft werden. An lebendem Inventarium: 
24 Pferde, 22 Fohlen, 80 Stück Rindvieh incl. 
24 Ochſen, 900 Schafe. An Ausſagt iſt be⸗ 
ſtellt: 640 Schffl. Winterroggen, 80 Schffl.] 
Sommerroggen, 300 Schffl. Hafer, 40 san 
Erbſen, 2500 Schffl. Kartoffeln u. ſ. w. Ab: 
gaben: Grund und Gebäudeſteuer 69 . 
Gebäude ebenfalls in ſehr gutem Zuſtande. 

Alles Nähere und Ausführlichere durch 

den Güter⸗Agenten 


©. W. Helms, 
Danzig, Jopengaſſe Nr. 23. 


ünſtiger Gutskauf. 


Ripspläue 
e 


von 3 & 20 Sr pro Stück an 
empfiehlt 


N. T. Angerer, 


Langenmarkt 35. 


r 
150 Schock Gypsrohr, 


vorzüglich gut, verkauft in bel. Quant. 
M. Schreiber, Ohra a. d. Mot lau. 


Pferdehen, i 


etzt oder ſpäter von der 
ieſe abzufahren, wird 
zu kaufen geſucht. 
Offerten unter No. 9700 an die Exped. 
dieſer Zeitung abzugeben 
Gutsverkauf. 


Ein in beſter Gegend Oſtpr., 1 M. von der 
Stadt gelegenes Gut, 530 M. incl. 60 M. 
ſchöne zweiſchnittige Wieſen, 45 M. Hochwald, He 
Acker durchweg Weizenboden, 24 Pferde, 78] Ya mr. 
Stück Hornvieh, gute theils maſſive Gebäude NR ere 
elegant herrſchaftl. Wohnhaus, Garten, ſoll bei 


Geſchäftsinhaber Ingenieure. 


5615 
* 


Speolalitä en 


A Dreschmaschinen 


9 ö für Hand⸗ und Göpelbetrieb neu verbeſſert, vollkommen . 
Hi rein ausreichend und leicht gehend. 5 


öpelwerke 
verſtärkter Eonftenction, für 1 bis 3 Pferde. 


* * 0 
Futterschneidemaschinen 
in 10 verſchiedenen Sorten für Sande und Göpelbetrieb. 
Unſere Maſchinen erhielſen in 1874 die erften Preiſe. 


Iberne Medaillen: 
Bremen 1874. Mühlheim a. Rh. 1874. 


Lauenau 
e 


Wir garantiren für S ee und dauer⸗ En Erz 


haftes Material und gewähren 14 Tage Probezeit. 


„Minerva-Hütte“, A. Grimmel & Comp. 


Fabrik landw. Maſchinen und Eiſengleſterei in Haiger (Na 
Solide Agenten erwünscht. Illustr. Oataloge gratis u. franoo. 


240) 


2 


ei n Be l EEE NEE 
adt un of, in 2 3 
v efegen, durchweg teefähiger en 3⸗Scheffel⸗ J armerſü de x A 13 5 14 u. 15 Sgr. 


boden und zwar 194 Hektar unter dem Pfluge, 
27 Hektar Wieſen, 19 Hektar Wald, 10 Scho⸗ 
nung, 6 Gärten, ¼ See u. ſ. w., ſoll mit 
vollſtändigem lebenden und todten Inventarium 
für den Preis von 48,000 &, mit 10 — 15,000 % 
Anzahlung verkauft werden. Hypothek gar 
keine und kann der Kaufgelderreſt ganz nach 
Uebereinkommen ſtehen bleiben. 

Alles Nähere und Ausführlichere durch den 


Güter⸗Agenten 
Danzig, Jopengaſſe No. 23. 


Eine Krugwirthſchaft 


mit 22 Morgen Land, in einem großen Kirch⸗ 
dorfe, an einer lebhaften Chauſſee belegen, iſt 
Familienverhältuiſſe halber ſofort für 
einen fehr billigen Preis mit 1500 . 
Anzahlung zu verkaufen. Es iſt nur dieſe eine 
Krugwirthſchaft im Dorfe. Alles Nähere bei 
O. W. Helms, Danzig, 
Jopengaſſe 23. 


Haltbarer Signatur gratis, 
ar aa) 3⸗Scheſſel⸗Lothringer Mehlſäcke, A 18 u. 
21 Gr., Signatur gratis, 


billige Zelt⸗ und Marquiſenleinwand 


emp 


Otto Retzlaff, Milchkaunengaſſe No. 13. 
Ungariſche : 
Taſeltrauben-Saison, 


Zune nach allen Richtungen, übernimmt die Samen⸗Handlung und Erſtes ungar. 
Obſtexportgeſchäft des Edmund Mauthner, Budaveſt; derſelbe unternimmt im 
Monat Juli eine Neiſe nach Deutſchland behufs mündlicher Beſprechung mit den Be⸗ 
Ful an Hierauf Reflektirende ſind gebeten Ihre werthen Adreſſen längſtens #8 = 


240) i an die oben erwähnte Firma gelangen zu laſſen. 


beginnt bei hinläng icher Theilnahme in Danzig Mitte Juli. Anmeldungen ſchleu⸗ 
nigſt an die Denhardt'ſche Anstalt in Burgiteinfart oder an den Dirigenten derſelben, % 
2 


Mobilien, Ernten 
die ihnen durch den 


1 5 
[[in Hauslehrer, der im Latein und! 


Gutsverkauf. 


Ein Rittergut in der Nähe Dan⸗ 
zigs, unmittelbar an der Chauſſee, 
11 Meilen vom Bahnhof, ſoll thei⸗ 
ungshalber unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen mit vollem * und 
der ganzen Ernte von ca. 2 00 Mor⸗ 
gen verkauft werden Da die entfernt 
gelegenen Ländereien im Einzelnen 
verkauft werden, bleiben beim Haupt⸗ 
gut, nahe gelegen, circa 1000 Morg., 
wovon der Käufer von 600 Morgen 
ab die Größe beſtimmen kann. Beim 
Hauptgut bleiben außerdem eine neue, 
gut eingerichtete Ziegelei, Torfbrüche 
und ca. 100 Morgen beſtbeſtandener 
Laubwald. Näheres brieflich bei 
Hugo Lehmann in Neuenburg 
Weſipreußen. 


Gutsverkauf. 


Meine Beſitzung bei Mewe auf der Höhe 
belegen, 3½ Hufe culm., Weizen⸗ und Gerſten⸗ 
boden; Ausſaat 52 Schffl. Weizen, 45 Schffl. 
Roggen, 90 Schffl. Sommerung u. |. w. be 
abſichtige ich wegen beſonderer Verhältniſſe ſo⸗ 
fort für den feſten Preis von 63,000 Mk. bei 
24,000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Käufer 


belieben ihre Adreſſen bei der Expedition dieſ.]! 


Ztg. unter No. 157 einzureichen. 


Mei Grundſtück Scharpan No. 11 
(per Tiegenhof) mit 2 Hufen 6 
bis 7 Morgen culm. Land beabſichtige 
ich krankbeitshalber ſofort zu ver: 
kanfen. 10,000 Thlr. kösnen zur 


erſten Stelle auf mehrere Jahre ſtehen 
ne 


u Zwel elegante HEN, 
’ Wadache leber K 
ha allache, rothbr., X 3 
er 5 Jahre alt, 5 KEN, U 
6“ groß, ohne Abzeichen, ferner 2 braune 
Stuten, 5= reſp. 6 jährig, 5“ 6“, reſp. 5° 
2“ groß, welche ſich vorzüglich zur Züchtung 
eignen — ſämmtliche Pferde nach Königl. 
Haupt⸗Beſchälern gezüchtet — ſtehen zum 
Verkauf in Kl. Nebrau bei Neuenburg 
in Weſtpr. bei 8 Witt. 

In Wichorſee bei Culm werden am 
Montag, den 26. Inli 1875, 12 Uhr 
Mittags, 


66 ſprungfähige 
RanbanilletBöde 


zur Auction geſtellt. 
9354) 


Fieguthb. 


9: v. Loga. 
m 1. Auguſt beginnt in der Nam: 
bonillet-⸗Kammwoll⸗Stammheerde 

zu Heinrichan bei Freyſtadt der Ver: 

kauf von 


50 Stück Böcken 


roßer, ſchwerer Natur zu feiten 
reifen à 25—45 Thaler. Schurge⸗ 
wicht der Heerde 4 Pfund 27% Loth. 
Ebendaſelbſt ſtehen zur 
Zucht eignende Mutterſchafe 


zum Verkauf. (162 


Eine 
Drainröhren⸗Preſſe, 
welche gut erhalten iſt, wird gekauft in 
Vankau bei Löblau. (222 


Eine Hypothek 


von 5000 , erſtſtellig und ländlich, wird 
zu cetiren gewünſcht. Reflectanten belieben 
ihre Adreſſe u. No. 53 i. d. Exp. d. Ztg. 
niederzulegen. (53 


9 Ein junger Engländer, der ſchon 
5 längere Zeit in einem größeren 
Geſchäfte 150 geweſen iſt, wünſcht 
ſogleich eine Stelle hier am Ort. 

5 Gefäll. Adreſſen werden baldiyit 
in der Exped. d. Ztg. unter No. 141 
erbeten. 


Ei im, Bau von landwirthſchaftlichen 


Maſchinen durchaus erfahrener, um⸗ 
fich und energiſcher Schloſſer G 
als Abtheilungsmeiſter bei gutem Gehalt 
dauernde Stellung bei 0 
1510 H. Hotop in Elbing. 

u meinem Penſionat können der 
wieder einige junge Mädchen Auf- 


8 uabme faben; a A bei 
mie außer guter Pflege auch forgiame, 
5 mikteerliche RBachiamteit. . 


Herr Rabbiner Dr. Oppenheimer 
owit die Kaufleute Herren Nathan 


eiser und Moritz Heilfron inn 
Thorn geben gern jede nähere Auskunft. 


Bertha Hirsch, 


Thorn. 


& Franz. unterrichtet, kann ſofort eintreten. 
Adr. u. 293 i. d. Exp d. Ztg. 


d Ein mit den nöthigen Schulkennt⸗ 4 
5 niſſen verſehener ein Mann 


kann bei mir als 


Lehrl ng ein 


treten. 


Eine erfahrene, geprüfte Lehrerin mit guter 1 


2 Empfehlung wird zu 2 achtjährigen Mädchen 
auf dem L 
dingung. 


zu Stralſund. 


Un der Schule zu Reinland ſoll zur Unter⸗ 

ſtützung des alten Lehrers ein Adjunkt 
ſofort angeſtellt werden. Gehalt 300 Mk. neben 
vollſtändig freier Station. Meldungen nimmt 


entgegen 
Pfarrer Leu. 


152 b 
Tiegenhof, im Juli 1875. 


Küche, Boden und Keller, zum 1. O 


Ein Commis, 


gewandter Verkäufer, welcher der polniſchen 


Sprache mächtig, ſowie cin Lehrling 
mit Ns Schulkenntniſſen, finden von ſo⸗ 
gleich oder per 1. September in meiner 
Tuch⸗ und Manufactur⸗Waaren⸗Handlung 
Stellung. 
J. A. Jacoby's Nachflgr. 

Chriſtburg. 
Buchhalter, Comptoiriften, 
Neiſende, Lageriſten und Ver⸗ 
käufer aller Brauchen werben jeder⸗ 
zeit nachgem ieſen und placirt durch 
das kaufmäamſche Bureau Bor- 
manla in Dresden. (5429 

7 * 

= 2 

Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung kann ſofort ein⸗ 
treten bei 
Georg Lorwein, 
Langenmarkt No. 21. 


253) 


261) 


Ein ordentlicher Knabe mit ange⸗ 
meſſener Schulbildung kann von 

ſofort oder per 15. d. M. in meinem 
Material⸗, Colonial⸗ und Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft als 


Lehrling 
placirt werden. 
Neuenburg, den 2. Juli 1875.] 
Gustav Mollenweber jun. 


n 


4 N ENTE EEE 
Ein junges Mädchen, 
welches die Buchführung erlernt hat, 
ſucht Stellung. Adreſſen erbeten u. 9977 

. EEE N 
Ein anſtändiges Mädchen in geſetzten Jahren 


Ortsveränd. halber ſofort zu verk. 
Adr. erb. u. 9998 i. d. Exp. b. 316 


pe 3 USER NE REN 1 
eumarft, Krebsmarkt, Neu: 
garten oder Wallvlat wird 
eine herrſchaftliche Wohnung, 
beſtehend aus 4—6 Zimmern, 
von ruhigen Einwohnern per 
1. Oetober d. J. zu miethen 
geſucht. 

Adreſſen unter 114 in der 
Expedition der Danz. Zeitung 
erbeten. 


Eine herrſchaftliche Woh⸗ 
nung von 3—4 Zimmern 
nebit Zubehör (Rechtſtadt, Heumarkt, 
Rengarten) wird zum 1. October von 
ruhigen Miethern Nr 

Adreſſen unter No. 144 wolle man 


in der Expedition dieſer Zeitung ab⸗ 
geben. 


Eine Wohnung von 5 bis 


6 Zimmern, Mädchenſtube, Burſchen⸗ 
add ſonſtigem Zubehr, wenn Pa 


mit Pferdeſtall und Eintritt in den Garten, 


wird zum 1. October geſucht. Adreſſen u. 
138 i. d Exp d. Ztg. erbeten. 


ö Ne arten. No. 22 d iſt eine geräum. 


ohnnng, beſtehend aus 4 Zimmern, 


an ruhige Einwohner zu vermiethen. ee 
Zu beſehen in den Vormittagsſtunden 

von 11—1 Uhr. 

Ein noch im Banu ſich be⸗ 

findliches, ſehr großes Laden⸗ 


U beal, mit großer Remiſe und Zubehör, 
u jedem Geſchäft paſſend, welches von Re⸗ 
ectanten nach Wunſch eingerichtet werden 

kann, iſt zu verm. Näheres 3. Damm II. 


Armen - Unterstützungs- 
Verein. 


Mittwoch, den 7. Juli er, finden bie 
Bezirksſitzungen ſtatt. 


Der Vorſtand. 


Aectien⸗Brauereif 
3 Kl. Hammer. 


Morgen Donnerftag, den 8. Juli, 


grossesFeuerwerkl 
und 0 
Abend- Concert. 


ö Näheres heute Abend. { 
302) F. geil. I 


ie Concerte des He ern Knudson 
unter Mitwirkung von AO Herren 
des Kal. Domchors finden einge⸗ 
treteuet Sinperwille wegen erſt am 16. 
Juti er. 1 und am 17. Juli 
0 
in Zoppot gongtantin Ziemssen. 


Dis von mir am 14. Mai d. J. in Soders 

Hotel gegen den Geſchäftsführer des land⸗ 

wirthſchaftlichen Conſum⸗Vereins Pr. Stargardt, 

Herrn Saul Dyck, ausgesprochene Beleidigung, 

daß derſelbe unreelle Waare geliefert, nehme 

hiermit zurück. (160 
Pr. Stargardt, den 3. Juli 1875. 


L. Wohlgemuth. 


Verantwortlicher Redacteur ©. Röckner. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
uu Danzig. 


